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Die Bmegiuig im Reich.
Mainz , 10 . Dezbr . Gestern nachmittag 21/, Uhr

zogen dis ersten Franzosen in Mainz ein . Mu Infan¬
terieregiment mit leichter Maschinenßewehrabteilung rer-
anstaltete unter Voravtritt einer Musikkapelle «inen Um¬
zug durch die Stadt . — Auf Anordnung des franzö¬
sische» Militärbefehlshabers für Mainz haben alle deut-
scheu M litärpersonrn (Olsiziere , Sanitätsosfiziere , Be-
amten . Unteroffiziere und Mannschaften ) den fronzöstschen
Offizieren die oorschriftsmäßige Ehrenbezeugung zu er.
weist -» . Ungehorsam gegen diese« Befehl roird streng
bestraft.

Mainz,  10 . Dez . Li « grauenhaftes Bild wilder
Zerstörung bietet gegenwärtig das oon Plünderer « aus-
geranbte Korpsbekleckungsamt zu Mainz Kasth -im . Nach-
dem die zu Tansenden angekommenen Räuber alle Be¬
kleidungsstücke , Wäschrarttkel , Schuh - und Lederwaren
restlos foirgeschleppt hatten , ging e» an den gewerbs¬
mäßigen Abba « des Gebäudes stlbst . Nichts blieb
verschont . Geschäftsleute jeder Art holten noch heraus,
was irgend zu gebrauche « war . Leider kamen bei der
niederträchtigen Ränderet die in de« KorpsbeklriduntzsLMt
zu Kastrl und Kostheim wohnenden Beamten schwer zu
Schaden . Ihre Mshnräume wurden unterschiedslos ebenso
auSgeranbt , wie die Lagerräume des Amtes selbst . Ge¬
nau so ergin * es auch dem Kantinenwirt zu Kostheim,
dem die grnze Wirtschaftseinrichturrg fortgeschleppt wurde.
Der «« gelichtete Schaden beziffert sich auf viele Millioxm.

Köln,  10 . Dezbr . Die „Köln . Ztg . " meldet : Der
Bürgermeister „ n JMch gab bekannt . Saß ein Jugend¬
licher festgsuommen wurde , « eil er einer Fahne der
Besatznngstruppm keine Ehrenbezeugung erwies . Wegen
feiner Jugendlichkeit wmd von der üeerweisrmg «« «rn
Kriegsgericht abgesehen . Der belgische Kommandant von
München -Gladbach befahl , daß dt » Waren in den Schau-
fenstern Preisaufschriften tragen müssen.

Köln,  9 . Dezbr . Die „Köln . Ztg ." meldet : Dir
deutsche Regierung hat , wie oerlautet , tn Paris mit
teilen laffen , daß , « eun die UuSweisungen aus Elsaß
Lothringen i« dem bisherigen Maßfiabe fortdauern
sollte « , deutscherseits di « Ausweisung sämtlicher Elsaß.
Lothringer aus Deutschland erwöge « werden müsse
Darauf ist französischerseits «« geordnet worden / daß
Ausweisungen fortan « nr « och aus Politischen GrLnden
und nicht »rehr a « f Grund namenloser Lnzrigen erfolge»
sollen . - \

Haag,  10 . Dez . In Aachen erschei« rn jetzt, wie
der KorresP »r.de« L des „Telegraaf " meldet , wieder Zei¬
tungen , im ädrigen Teil der Prooinz jedoch noch » rcht.
Di « Personenzüge »erkehrr « wieder , doch müssen alle
Personen Päffe haben . In 14 Tagen muß sich jeder
Einwohner einen Paß besorgen , a « jedem Hause muß
verzeichnet sein , welche Bewohner dort sind « nd wie der
Hausvorstand heißt . Requisitionen dürfen nur gegen
Gutscheine, ' die son der städtischen Verwaltung ausgestellt
worden st« d, vorgeuommen werden . Alle diese Bestim¬
mungen sollen für das ganze Rheinland gelten . Sie süllen
«ine Kopie derjenigen Maßnahmen dar , die die Deutschen
im Jahre 1814 in Lllttich getroffen Hab, « . Die Aach -ner
beschweren sich sehr über diese strengen Maßregeln des
Ksmwandauten Sarcia . Mittlerweile stnd französische
Brsatzungstruppen etngezozen und an die Stelle Garcirs
General M -aurbin Stadtkommandant geworden . Bisher
find 7000 Mann em getroffen . Einige Besttmmnngen
wurde « bereits gemildert . Kaffees und Restaurants
dürfe « bis 9 Uhr abends geöffnet sei» , auch derStraßen-
oerkehr ist bis S Uhr frei . Das oon den Zioilpnsonen
gehaßte Grüßen der fremden Offiziere fällt fort , obgleich
einige ängstlichen Personen weiter grüßen . Die Theater
bleibe « aber oorlävfig geschloffen . Eine Kontribntion ist
der Stadt Aachen nicht auferlegt . Die bisher gezahlten
G -lder sind oon Berlin gekommen unb dienen zur Der-
pfl - tzuug der Truppen . Die Stadt ist ruhig . An ein¬
zelnen Stellen haben belgische Marodenre , denen sich der
Aachener Pöbel «ngeschloffen hat . die Schaufenster der
Juweliere und Tabakhändler eingeschlagen und Waren
geraubt . Auch würben die öffentliche « Häuser in der
Steinstraße zerstölt . Seitdem jedoch ständig Patrouillen
der fremden Trsppen durch die Stadt ziehen , ist es ruh q
geworden und das lichtscheue Gkfirrdel hat sich in die
Vorstädte zurückgezogen . Alle Wolle in den Fabriken
wurde beschlagnahmt . Da nun auch keine Kehlen ein
treffen , werden binnen kurzem 111000 Arbeiter der Textil
industrie brotlos werden . Di , Behörden haben um
Freilsffung der Wolle und um Einfuhr oon Kohlen
gebeten.

Berlin,  9 . Dezbr . In einem Funkspruch « uS
Mo ?kau an den Bolksbeauftraglen Haose stellt der
frühere Verirrter der Sorvjetregierung in Berlin , Joffe,

gegenüber den Anschuldigungen des W . T . B ., die
srähere Leitung der Sowjetgesandtschaft in Berlin habe
nicht nur die Verbreitung bol -chewistischer PropIgauda-
schriften in Deutschland , sondern auch die Beschaffung
»on Neffen betrieben , fest, daß die Propagemdaschrislen
»iklmehr durch BermittlonK der unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei Verbreitet worden seien . Die im
Voischaftsgebände gefundenen Waffen seien zur Ausfuhr
nach Rußland bestimmt gewesen . Herrn Barth seien
seinerzeit zum Zwecke der Beschaffung »on Waffen
m -hrere Hunderttausend Mark gegebm worden . Indem
er dies feststelle , rühme er sich durch seine Tätigkeit , die
im Einoerstindnis mit den unashängigen Ministern
Haase , Barth und anderen geschah , auch für seine Person
zu « Sieg der deutschen Revolution nach Kräfte « mit¬
gewirkt zn haben.

Berlin,  9 . Dez . Er kommt noch fortgesetzt »or,
daß örtliche Arbeiter , und Soldatenräte in den Forst
betrieb eigenmächtig eingreife «, die geregelte Jagdaus-
Übung der Forstbeamten und anderer Jazdb -. rechtigten
unterbinden , ja selbst Treibjagden unter Hinzuziehung
zur Jagd unberechtigter Personen » eranstelten . Dieses
Vorgehen »erstößt gegen die Verordnungen , die die
Reichs - und Staatsregierung und der Bsllzugsrat d<s
Arbeiter , und Goldatenrats erläffen haben . Im In¬
terest « der Volks «Währung und zur Vermeidung »on

ildschä ^en ist bereits an ? eordnet worden , daß alle Forst-
luhörde « für einen »erstärkten Abschuß d s Wildes in
gerezeltcr J «gd Sorge tragen . Glauben ö titche Arbeiter¬
und Soldatenräte fest sie lrn zu können , daß dieser Nnord-
nuvgörtlichen  Forstbehörden und sonstigen Jagd-
berechtigten nicht hinreichend entsprochen wird , dann
müssen sie sich an Zi? Regierungsbehörden ihre - Bezirks
oder an die Zentralbehörden « egen Abhilfe wenden.
Eigenmächtiges Eingreifen in dir Befugnisse der Forst-
ßebörden und in die Rechte der Jagdberechtigten muß
unterbleiben . Alle Jagdverechttgten weisen wir ernent
darauf hin , daß die Sicherstellung nnserer BolkSernährnng
den erhedltch stärkeren Abschuß deS Wildes dringend ge
boten erscheinen läßt.
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten,

gez . Braun . Hofer.
Berlin,  10 . Dezbr Am IS . d . M . und folgende

Lage isindet in Berlin ein Kongreß aller deutscher A-
u . S .-Räte statt . Di « Teilnehmer werden gebeten , unter
Berückstchtiguntz der Verkrhrsschwierigkeiten die Reise
zeitig zu beginnen Bereits am Sonntag , den IS . Dez
findet ein zwangloses Beisammensein statt . Die Dele¬
gierten » ollen sich daher nach ihrer Ankunft imKangreß
bür » des Abgeordnetenhauses , Prinz Albrechstr ., Saal 7,
unter Vorlegung ihrer Ausweise melden . Sie erhalten
alle » eitere « Mitteilungen.

Berlin,  9 . Dez . Di « Unsicherheit in Spandau und
Umgehend hat in so erschreckender Weise zuzenommen,
»aß der Sicherheitsdienst dedentend verstärkt werden
mußte . So wurde « am Samstag drei Soldaten beim
Plündern abgefaßt . Kerner raubte ein Fahnenflüchtiger
in eine « Möbelgeschäft die Stahlkessete mit 7000 Mark.
Infolge ber sich mehrenden Einbrüche und Plünderungen
hat der Gerichtsausschuß des Spandsuer A .- nnd G .-Rates
folgende Bekanntmachung erlassen : „Personen , die beim
Plündern »der bei Embruchsdiebstählen gefaßt werden,
werden erschossen.

Berlin.  lG . Dezbr . Das StaatSministerium hat
sich sofort , nachdem die » erhafteten Großindustriellen
Thyffen und Gstnnes , sowie die Direktoren nach » erlin
transportiert worden waren , mit der Angelegenheit be
schästigt und eine Beschleunigung der Untersuchung an
geordnet , um sich dann schlüssig zu » erden über das
Ergebnis und die daran zu knüpfenden Folgerungen.
Wie die „Bost . Ztg ." erfährt , sind die verhaft «ten Herr -n
bereits gerichtlich vernommen worden . Der Verdacht
einer hochverräterischen Verbindung mit der Entente hat
sich nicht bestätigt « nd die Frrilaffung kann stündlich
erfolgen . Die gerichtlichen Vernehmungen fanden im
Justizpalast statt , wo eine Konferenz iabgehalten wnrde,
«n der Jnsttzminister Dr . Rosen selb , 3 Mitglieder des
A .- u . G .-Rates von Mülheim -Ruhr sowie der Ober-
bllrgermeister Lembk « oon Mülheim -Ruhr beigewohnt
haben.

Berlin,  9 . Dez . Der Berliner Stadlkommandant
Wels macht bekannt : Die durch knegsmintsterielle Ver
fügung »om 2 t . Nsobr . 1918 angeordnete Ausstellung
einer 10000 Mann starken republikanischen SoldatkNw hr
ist beendet . Diese Truppen haben die Aufgabe , die Ruhe
und Ordnung in Berlin aufrecht zu erhalten . Die im
Dienst der repnblik -mischen Soldatenwehr stehenden
Mannschaften tragen feldgraue Frieden - uniform mit
roter Armbinde , auf der sich in schwarzem Druck die
Aufschrift „Republikanische Soldatrnwehr " und eine be¬
sondere Nummer für jeden Soldaten bestndet . Außerdem

besitzt jeder Mann eine AuSwetskarte . Alle Mannschaften
der republikanischen Soldatenwrhr tragen Schußwaffe
und Seitengewehr.

Hamburg,  10 Dez . Der A - u . S .-Rat bftchloß,
daß » asm 1,1 . ab der RUi -.tonsunterricht in allen öffem-
lichen Schulen und Erziehungsanstalten des ehemaligen
Hamburgischm Staates fortsällt . Auch die Schulan¬
dachten sollen nnterbleiben . Es bleibt unbenoNmev,
den Religionsnnterricht außerhalb der Schule erteilen zu
laffen.

Braunsberg.  10 . Dez . (M . B .) Der Arbeiter -,
Soldaten - und Bauernrat des Kreises Braunsberg teilt
mit : „Die Versammelten A .-I .-B -Räte des Kreises
Braunsberg kennzeichnen hiermit öffentlich den in der
Press « »erbreiteten Antrag drS Leipziger A - u G .-Rats,
Hindenburg zu verhaften und aus Voldatenration zu
setzen, als Schmach uud Schande und sprechen solchen
A -bkit «r: und Soldatenräte » dre Berechtigung ab , sich als
B -rtreter des Volkes zu bezeichnen . Wir erheben stam¬
menden Protest gegen den Beschluß des Leipziger Ar¬
beiter - und Soldatmrats ."

Ausrikfernug von Talnat Pusch « und Enver
Pusch« gefordert.

Berlin.  9 . Dezbr . (W . B ) Im Auftrsgr ihrer
Regierung beantragte die türkrsche Botschaft tn Berlin
bei der deutschen Regierung die Auslieferung deS frührren
Großwesirs Talaat Pasch », des früheren Kriegsministers
En » r Pascha , sowie einer Anzahl anderer Mitglieder der
früheren Regierung , die nach Deutschland gr flächtet find.
Nach hier voriiezenden sicheren Nachrichten hat Snoer
Pascha zwar Konstantinope ! nerlaffen , ist aber nicht nach
Deutschland gekommen . Dis Auslieferung Talaat Paschas
kommt nicht in Frage , d« er als politisier Flüchtling
z« betrachten ist . Bei den übrigen Personen handelt es
sich nach den bisher vorliegeuden Angaben nicht nur
um politische , sonder « auch um gewöhnlich » Straftaten.
Wegen der politischen Straftaten würde die Auslieferung
auch bei ihnen selbstverständlich ausgeschlossen sein.
Wegen der gewöhnlichen Straftatsn würde dagegen ihre
Auslieferung zu erfolgen haben , sofern nachgewiesen
wird , daß die i « deutsch türkischen AuSlieserunzsoertrag
„rgesehrnen Bedingungen erfüllt sind . Die türkische
Regierung hat die Beibringung der erforderlichen gericht-
lichen Urkunden i» Aussicht gestellt und beantragt , den
Aufenthalt der Brschuldigten zn ermitteln , um sie vor-
läufig festuehmkn zu laffen . .

Lekel«.
Wrilburg,  11 Dezember.

er . Keine  OrdenSoerleihungen mehr . Bei den Be¬
hörden gehen noch immer Anregungen wegen Verleihung
„n Orden und Beschwerden wegen Ntchtberückfichtigung
solcher Anregungen ein . ES sei deshalb darauf hinge¬
wiesen , daß oan der neuen Regierung Ordensauszeich-
nungrn üherhanpt nicht mehr verliehen » erden . — Cs
ist unvermeidlich , daß insolgedeffen Personen , die ebenso
große oder noch größere Verdienste haben wie bereits
Beltehene , die Auezeichnunz nicht erhalten . Sie werden
sich aber damit ganz gewiß trösten , daß jede gute
T « t in der Achtung der Mitbürger  und in der
eigenen Befriedigung ihren schönsten Lohn trägt.

-r . Kein Zustrom nach Berlin . Die Schwierigkeiten
der Arbeitsbeschaffung , Ernährung und Unterbringung
in Berlin  veranlassen uns zu einer dringenden War-
nung vor dem Zuzug nach dorten , da weder Wohnung
roch Arbeit zu haben ist . Wenn eS nichtgelingl ; diesen
Zustrom erwerbS - und obdachloser Personen zu oerhin-
dem , muß 'eS dort zu einem allgemeinen Zusammen¬
bruch kämmen , der »on den schwerwiegendsten Folgen
für ganz Deutschland werden könnte . Wir warnen die
Zivtlbeoölkerung dringend , oor etwaigem Zuzug nach
Groß - Berlin.

0 Gerichtlicher Schutz der heimkehrenden Kriege--.
Die heiwkehrenden Krieger scheinen , wie manche in die
Öffentlichkeit gelangten Anßerungen erkennen lassen , zu
befürchten , daß sie » on ihren Gläubigern rücksichlslos
zur sofortigen Bezahlung ihrer Schulden angrhalten
werden könnten . Diese Befürchtung ist unbegründet.
Bereits durch die Verordnung des BundesratS über die
gerichtliche Bewilligung von Zahlungsfristen an Kriegs-
teilnehmer »om 8 . Juni 1916 ist dafür Sorge getragen,
daß sich die in das bürgerliche Leben zurücktretenden
Soldaten die erforderlich « Zeit »erschaffen könne » , um
zunächst ihre » irtschaftlichenBerhältniffe zu ordnen , und
daß sie nur in dem Maße , wie ihnen das möglich ist,
ihre Gläubiger allmählich zu befriedigen brauchen . Sie
können zu diesem Zweck bet dem Gericht eine ZahlungS
frist oder , wenn bereits ein Urteil oorliegt , die Einstellung
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der Zwangsvollstreckungdi« wegen Geldsorderungen be¬
triebe« wild, besntragen. Diese Vergünstigung darf bis
zur Dauer vv« t Monaten gewährt » erden. Die Ein.
stellun» der Vollstreckung kann auch mehrfach bewisttgt
«erden . Nicht dloß den Angehörigen m»diler, sondern
auch denen immobiler Truppenteile stehen die« esu,niste
aus der genannten Verordnung zur Seite. Bei Stellung
der Anträge werden den bisherigen Kriegsteilnehmern
außer der Rechtsanwaltschaft auch die »ielerort« errichteten
Beratungsstellen des Kpffhäuser-Dundes zur Hand gehen

Sttliitw.
» Eltville. ». Dez . Vo» dem zum Transport

nach Wtüzburg bereit« im » chist lagernden « ein der
König!, Dowän « wurde« in der Freitag Nacht zwei
Vtertelflück ISer gestohlen. Branddirektor Bischost machte
jedoch die beiden gestohlenen Faß ausfindig . Gi, be¬
fanden sich auf einem Wagen, der zu dem Wagenpark
de« hier eingaartierte» Artillerie.Regiments au« Thorn
gebürte. B-.schoff schaffte mit seinen » achtmannschaften
der » ürgerwehr den mit Wein beladenen Wagen »ach
dem Rathaushof und stellte den Wri« in die « pritzenhalle
und schloß sie ad. Am anderen Morgen bemerkte Polizei,
sergeanr Adler, daß einige Artillerteunteroffizür, und
.Mannschaften da« eiserne Tor der Spritzhalle erbrochen
hatten und im » "griffe waren, den Wein wegzuschaffen.
Adler schloß schnell bas eisern« Tor zu, um den Ab¬
transport Zu verhindern Die Feldgranen brachen aber
auch diese« Tor auf und schafften der, Wein weg. Nach
längeren Unterhandlungen mit den betreffenden Offizieren
ge! ng es dem Domänenrentmeister Hahn, die beiden
Faß mit « ein wieder zu erhalten.

' Eschhorn, ». Dezbr . Durchziehende Artilleristen
warfen gest-rn in sträflichem Leichtsinn eine Anzahl
scharfer Granaten in die Dorfgärten und Felder. Hier
wurden die Gschoste von Kindern anfgefunden. Die
Kinder warfen sie i« den mit Zement ousgesüllte» Dorf,
back. Plötzlich explodier!« eine Granats «nd zerriß drei
6—lljährtgr Knaben, so daß diese auf der Stelle starben.
Von zwei andere« Kindern, Söhnen einer Witwe aus
Soden, die schwer verletzt wurden, ist eines heute im
Höchster Krankenhau« seinen Verletzungen erlege».

'Frankfurt,  1V Dez. Am Sonntag mittag
kurz nach 11 Uhr drangen Golöaten in die v»n der
Militärverwaltung gemieteten Lagerhäuser der Fellhand
lunz »on Goldschmidt 4 To.. Mainzer Landstraße 155.
und plünderten die hier aufgrstapelten Vorräte oon
Militärausrüstungsstücken. An« allen Fenstern des stet
liegendenG bäudekomplexeS flogen tausende von Mänteln,
Stiefeln, Hosen. Rucksäcke« usw. auf die St :aße und die
Höfe, « o sich eine von Minute zu Minute anschwellende
riestg« Menschenmenge «nsammelte. die schließlich den
Hof stürmte und sogar die Dächer eines Nachbarhauses
besetzte. Tausend Hände griffen gierig nach den herab
flatternden Gegenständen und oft spirlt-n sich erbitterte
Kämpfe um den Besitz eis es Mantels oder eine« Paares
Schuhe ab Die Wachmannschaften de« Raaazins
waren gegen die Menge machtlos «nd verhielten sich von
vornherein sehr passiv Wie erklärten, daß sie von ihrer
Waffe keinen Gedrauch machen dürften. Gegen 12»/, Uhr
war dt» Plünderung vorüber.

Hvangelijche Kirche. Donnerstag adend 8 Uhr Bibel,
stunde in der Sakristei durch Pfr . Möhn.  Lied : Nr. 248.

MWe»el«i>t»»D»>eii kt Still üBtilitts.
Wurstsuppe

heute nachmittag 5 Uhr. Nr. 700 bis Schluß. Fleisch
karten mitbringen.

Weilburg,  den 11. Dezember 1918.
AkeischverteiküNgsstelle.

Donnerstag , nachmittags von 2 Uhr ab. geben
wir in der Metzgerei Chr . Kremer

Pferdefleisch
(ohne Knochen) da« Pfund zu 1 Mark sab. Dasselbe
eignet sich zu « urstfleisch

Weilburg .^den  11 , Dezember 1918.
Die Fleischverteilungsstelle.

Die Hausbesitzer werden aufgefordert, sofort  die
Aurgersteige z« reinigen.

Wie Aolizeiverrvaktnag.

Pferde-Versteigerung.
Mittwoch, de« 11., Donnerstag , den 12 , Freitag,

de« 13 , «nd eotk. Samstag , den 14. Wezemöer 1918,
jedesmal von 9 Uhr vormiliaz « ab, « erden täglich ca.

150  MrziWge JinUerilt
gegen Barzahlung versteigert.  Die verst --iarrung
findet auf dem Kafernenßof der alt, « Kaserne (früher
Offizier Gefangenenlager) z« Weitßnrg a. £ «§» statt
Händler werden nicht zugelassm. Jeder Käufer muß
eine Pferdekarte oder Ausweis der bekr. Bürgermeisterei
vorlegen, daß er berechtigt ist, Pferde zu kaufen.

2. «rs,M. 1. SM. Sr. 27
}.  Zt . Weilburg a. Kahn.

Motes tireux,
Abteilung II.

Kreitag  de « 13. Weze« - er, nachmittags 31/, Uhr,
im „Deutschen Haus"

Sitzung des Gesamt-Ausschusses
Weilburg,  den 10. Dezember 1918.

S che e x t ».

I»ißk» Welch»
oder saubere Frau sofort
gesucht. Nähere« in der Ge¬
schäftsstelleu. 2011.

Kch»h«»chtriestlle
kann sofort eißtmett . Näh.
in der G-schästsst. u. 2009

Tüchtige
Reisende

die mit der Landkundschaft
gut vertraut gezen hohe
Prooision ges«cht. Off «
ll15536 an iisoenoteinLVoglor

A. G. Frankfurt a. .SS.

Zimmer
mit 1 oder 2 Bitten sofort
zu vermitteln

Schutgaffe 19

Mäliertes

Zimmer
möglichst mit Peosisn fü'
sofort zu mieten ßcsirckt.
Anxeb.u.W.2006 a.d.Geschst.

Herr sucht füc 15. Dezes b r

möttl. Zimmer.
Angebots sn

Kauert . Limburg
Güterplstz S
Guter

Piitrniiliir»
zu ksufm Off. an
die Geschästkst. u. 2010.

Als
Weihnachts-

Ge schenke

Pan kiag ang.
Für die fielen Beweise herzlicher Teilnahme und die vielen

Kranzspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben unvergesslichen

Augrustchen
sagen wir herzlichen Dank . [Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Möhn  für die trostreichen Worte am Grabe und den kath.
Schwestern für die liebevolle Pflege.

Im Namen der tiefirauernden Hinterbliebenen:
Johanna Wirth WtW. geh. Schloss.

Weilburg,  den 11. Dezember 1918.

Panksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Wilhelmiiie Müller Wtw.
ged. Schlicht

sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank . Ganz
besonders danken wir Herrn Hofprediger Scheerer  für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirschhofen, Odersbach, Elkerhausen, den io. Dezember 1918.•

empfehle
Visitenkarten

und Neujahrskarten
in eleganter Ausführung

und Verpackung au
billigsten Preisen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

sagen wir herzlichen Dank.

Familie Haibach.
H. ZipperG. m. b.H.
Buchdrucker  ei

Weilburg. Drommershausen,  den 11 . Dezember 1918.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele)

Limburg rstr. # . Liruburgerstr . ö
Heute und folgende Tage nachmittags 4 Uhr

«nd abends 8 Uhr Vorstellung.
Kein Todfeind . - Abenteuer dm « jungen Diplomaten.

30 Minuten Aufenthalt Lustspiel in 2 Akten.

Mull. Versicherung
tun MMkpsnkn.
Areilag , den 13 ds. Mts ., ab  12 Uhr mittag «,

«erden zu A l b s h a u se n , Kreis Wetzlar, etwa

100 Militärpferde
öffentlich meistbietend gegen brr versteigert.

2. Ball. Rcs.-Jns.-Rcgl. 223.

NxIkibililiiilhklrGkrkiil Meildnrg.
Freitag  den 13 Dezember , nachm. 4'/, Uhr

im „Deutschen Hau«"

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Bo-sitzenden.
2. Bibliothek-Revisionsbericht.
I . Rechnungsablage des Kassierers.
4. Entlastung ve« Vorstandes.
5. Besprechung von Verdnsangelegenheiien.

Weilburg,  den 10. Dezember 1918.
Der Vorstand : Scheerer,  Vors.

Für LranLo und schwache Personal

garantiert naturrein, unverschnitten aus den Jahrgäno
1900—1904 und 1906er , echt französisches Gewäc

H. Nickel, Hindenburgstrasse 21, Weilburga. Lai

Mädchen u. Frauen
zum » eitzkohlpntze « sofort gesucht.

Gewerkschaft Honigbor«
Möglichst sofort

Landhaus
ta . 8 Zimmer mit größerem
Garten u sea. 10—SO Morgen
Acker und Bissen von Ärlbst-
reflektant zu mieten gesucht.
Späterer Ankauf nicht aus-
geschloffen. Die Besitzung
muß sich zu Giflügkl und
Kleintierzucht eignen. Eoen.
tueüeS lebendes und toteS
Inventar wlid übernommen.
AuSfühliche Off. mit Ansicht
u. F . H. 2005 an d. Geschfst
tfi&nbe Noosr . vom Bahn-

hofWrtlburq bir Nieder,
geffe ein
schwarzes wollenes Tuch
verloren. Um gef. Abgabe
wird gebeten.
Näh. i.d.Geschäftrst. u 1984.

Ia Wmstlordkl
offeriert

«rnst Dienstbach Nächst.
Inh . Rex Falk. Niederg.

Ein kleiner, feuerfester

KchMmk
fllr PrivsthauShalt »d.
ne« Geschäft geeignet, prei
wert zu verkgufen.

ft.  Brehm,
S'wburgerstraße

Die noch oorräÜKrn
Ftldpostdriefpapikle.

(mit und ohne Einlagen)
Fkldpostkarten

verkaufen wir mit Preise
Mäßigung . Es ist nur fl
schreibfähige Ware.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

